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Ausschreibungs-Wirren kosten Siegchance
BREUNGESHAIN Skilanglauf-Landesmeisterschaften: Vier Siege für den SC Girkhausen. Wittgenstein-Duell um die Männer-Krone

Titel bei den Frauen und
Juniorinnen bleiben am

Taufstein vakant.

fr n Eswar einWettkampf, derwieBal-
sam auf der Seele für die Skilangläufer aus
dem Wittgensteiner Land gewesen sein
dürfte. Nach dem zuvor sehrmäßigenWin-
ter fand in der traumhaft verschneiten
Waldlandschaft am Taufstein im Vogels-
berg der erste regionale Schnee-Wett-
kampf der Saison statt. Wieder einmal ist
der mittelhessische Hoherodskopf stärker
von Frau Holle bedacht worden als die
gleich hoch gelegenen Gipfel im Rothaar-
gebirge. 50 Zentimeter hoch liegt der
Schnee dort – optimale, wenngleich nicht
unbedingt schnelle Bedingungen für die in
freier Technik ausgeschriebenen Einzel-
start-Läufe.
In der Spitze war der von Sportlern des

Westdeutschen und Hessischen Skiver-
bandesbesuchteWettkampf vonzweiWitt-
gensteinern geprägt: Max Bernshausen
und Till Hartmann, beide im Trikot des SC
Rückershausen, waren über 12 Kilometer
in der Männerklasse eine Klasse für sich.
AmEnde lag Bernshausen, beinahewie ein
Uhrwerk mit gleichmäßigen Rundenzeiten
unterwegs, in 34:25,8Minuten rund einein-
halb Minuten vor Hartmann – alle weite-
renTeilnehmer folgtenmitmindestensvier

Minuten Rückstand. Allgemein bestätigte
sich der Trend, dass die Landesmeister-
schaft bei Erwachsenenund abder Jugend-
klasse vom Großteil der Skilanglaufszene
schlicht ignoriert wird. Die Titel in der
Frauenklasse und in der weiblichen U20
blieben gar vakant, schnellste weibliche
Läuferin des Tages war Milla Kömpf vom
gastgebenden Turn- und Gesangverein
Schotten, die acht Kilometer in 27:56,6 Mi-
nuten bewältigte.

Die Renndistanz bei den Frauen war
kurzzeitig von zuvor ausgeschriebenenvier
Kilometern auf diese acht Kilometer ange-
hoben worden, doch dies war – so berich-
tet der SC Girkhausen – unzureichend
kommuniziert worden. Zu einem Ärgernis
wurde dies für Larissa Nölling, die über
acht Kilometer die drittschnellste Zeit lief,
aber noch viel schneller hätte sein kön-
nen: Als die Girkhäuserin nach vier Kilo-
metern hinter dem Ziel-Bogen verharrte
und „pumpte“, teilte man ihr mit, dass sie

noch eine Runde zu laufen habe – doch da
waren schon viele Sekunden verstrichen
und von einer sinnvollen Renneinteilung
konnte nicht mehr die Rede sein.
Ob Nölling dies den um 65 Sekunden

verpassten Sieg in der U16 kostete, bleibt
müßige Spekulation. „Wir können es nicht
mehr ändern“, hakte RamonaBrandenbur-
ger aus dem Trainerteam des Steinert-
Clubs die Panne schnell ab. Die frühere
Spitzenläuferin berichtet von breiten Teil-
nehmerfeldern vor allem bis zu den Zwölf-
jährigen. Zwischenzeiten gab’s im Kampf
gegen die Uhr keine, zum Teil orientierten
sich die Läufer einfach an Startnummern
und dem Start-Intervall. So blickte sich
Matti Brandenburger (SC Girkhausen) im
Rennen der U10 immer wieder mal nach
seinem härtesten Widersacher Felix Rum-
mel (SCWillingen) um, der direkt nach ihm
gestartet war – und da dieser nicht näher
kam, sondern zurückfiel, ging dieser Titel
nach Girkhausen.
Drei weitere Klassensiege für den SC

Girkhausen holten sein Bruder Janne
Brandenburger (U15), Fridtjof Motte (U16)
und Johannes Dickel (U18). Mit in Summe
fünf Siegen waren die Wittgensteiner Ver-
eine nicht schlecht aufgestellt, doch es gab
schon deutlich stärkere Bilanzen bei den
Verbandsmeisterschaften, wo diesmal vor
allem die hessischen Vereine aus Schot-
ten, Gersfeld und Willingen den Ton an-
gaben. – Die Ergebnisse (nur Klassen mit
heimischer Beteiligung):

12 Kilometer
PMänner: 1. Max Bernshausen 34:25,8; 2. Till
Hartmann (beide SC Rückershausen) 35:59,0;
3. Anton Guthardt (TSV Retterode) 38:31,6.

8 Kilometer
Jugend U18: 1. Johannes Dickel (SC Girkhau-

sen) 24:56,7; 2. Ole Frank (SC Willingen) 25:56,8 –
Jugend U16: 1. Fridtjof Motte (SC Girkhausen)
25:48,7; 2. LutzWahl (SCWunderthausen) 29:12,7;
3. Malte Hess (TGV Schotten) 30:51,1 – Weibli-
che Jugend U16: 1. Juliane Hess (TGV Schotten)
30:28,1; 2. LarissaNölling (SCGirkhausen) 31:33,8;
3. Lia Klauke (SC Bödefeld) 34:15,9.

4 Kilometer
Schüler U15: 1. Janne Brandenburger 12:46,1;

2. Christian Dickel (beide SC Girkhausen) 13:39,2.

2 Kilometer
Schüler U12: 1. Maximilian Branzke (TGV

Schotten) 8:02,2; 2. Vegard Motte 9:09, 8; 3. Ra-
phael Nölling (beide SC Girkhausen) 9:19,5 –
Schüler U11: 1. Friedrich Looso (TGV Schotten)
8:30,9; 2. Aron Schulenberg 8:36,8; 3. Tom Rumpp
(beide SC Usseln) 8:46,8; 4. Niklas Lauber 9:15,4;
... 7. Luca Üstünkol 9:36,3; 8. Bjarne Fischer alle
(SC Girkhausen) 9:51,2; 9. Vincent Wolf (SKWun-
derthausen) 11:32,1 – Schüler U10: 1. Matti Bran-
denburger (SC Girkhausen) 8:56,2; 2. Felix Rum-
mel 9:18,8; 3. Fynn Müller (beide SC Willingen)
9:22,7; 4. Moritz Dickel (SC Girkhausen) 9:51,7 –
Schülerinnen U11: 1. Lina Kirchner (SKG Gers-
feld) 9:13,8; 2. Lenia Ruppel (TGVSchotten) 9:26,3;
3. LottaHäußler (SCUsseln) 9:38,9; ... 5. SveaHom-
righausen (SC Girkhausen) 11:22,7 – Schülerin-
nen U10: 1. Tessa Witzel (SC Willingen) 9:33,7;
2. Ena Orth (TGV Schotten) 10:06,9; 3. Merle Hel-
frich (SKGGersfeld) 10:14,5; 4. Leni Kronauge (SK
Wunderthausen) 10:19,0 – Schülerinnen U9:
1. Mirja Eckl (TGV Schotten) 12:08,8; 2. LottaWot-
zel 12:23,7; 3. Antonia Baes (beide SC Willingen)
14:07,8... 7. Alina Bätzel (Wunderthausen) 19:48,0.

Larissa Nölling
vom SC Girk-
hausen zeigt in
der weiblichen
U16 ein starkes
Rennen, verliert
aber wegen eines
Missverständnis-
ses viel Zeit.
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Wir sind froh, dass endlich mal

wieder etwas stattgefunden hat.

Ramona Brandenburger
Skilanglauf-Trainerin beim SC Girkhausen

JAG-Staffel fährt zum Bundesfinale
„Jugend trainiert“: Bad Berleburger Gymnasium gewinnt Skilanglauf-Mixed-Wettbewerb der Klasse IV

fr Willingen. Das Bundesfinale des
Schulwettkampfs „Jugend trainiert für
Olympia“ ist einSportereignis, ausdemvie-
le junge AthletenMotivation für ihren wei-
teren sportlichenWeg ziehen.WennesEn-
de Februar in Schonach im Schwarzwald
beim Winter-Finale zur Sache geht, ist
auch eineMannschaft ausWittgenstein da-
bei. In der Wettkampfklasse IV (Jahrgang
2010 bis 2013) qualifizierte sich die Mixed-
Staffel des Johannes-Althusium-Gymna-
siums Bad Berleburg im Skilanglauf.
DasTeammit MatildaLückel, LeniKüh-

nert, Lia Rohnke, Bjarne Fischer, Niklas
Lauber und Raphael Nölling setzte sich
beim NRW-Landesfinale, gemeinsam mit
den hessischen Schulen in der Biathlon-
Arena in Willingen ausgerichtet, mit vier
Minuten Vorsprung vor dem Geschwister-
Scholl-Gymnasium aus Winterberg durch.
Auf den weiteren Plätzen folgten die Real-
schule Bad Berleburg und die Realschule
Erndtebrück. Für jeden Schüler galt es eine
1,5Kilometer langeRundemitTechnikhin-
dernissen zu absolvieren.
Die von Lisa Witten, Mirko Nölling und

Angelika Lückel betreute Mannschaft hat
das Skisport-ABC im Vereinssport beim
VfL Bad Berleburg (Biathlon) und SCGirk-
hausen (Skilanglauf) gelernt und brachte
seinKönnen nun auch in einemSchulwett-
bewerb zusammen.

Die Mannschaft des Johannes-Althusium-Gymnasiums nach dem Skilanglauf-NRW-Fi-
nale von „Jugend trainiert für Olympia“ in Willingen. Foto: Privat

Biathlon in Winterberg:
Viele Strafminuten und
drei Premieren-Läufe
fr Winterberg. Die Biathleten aus

Wittgenstein und dem Hochsauerland
haben das winterliche Wetter am ver-
gangenen Wochenende für ihren ers-
tenWettkampf auf regionaler Ebene ge-
nutzt. Die kleine, aber schmucke Anla-
ge am Bremberg in Winterberg war
Schauplatz eines Einzelrennens, das bis
zu den Zehnjährigen als reiner Lang-
laufwettkampf und ab den Jahrgängen,
in denen mit Luftgewehr geschossen
wird, als klassisches Biathlon-Rennen
über die Bühne ging.
„Es war ein etwas kleineres Starter-

feld, weil es diverse Wettkampf-Verle-
gungen gab“, verweist Sonja Kuster,
Sprecherin des VfL Bad Berleburg,
unter anderem auf Langlauf-Landes-
meisterschaften, die zeitgleich in Schot-
ten stattfanden (siehe Bericht links).
46 junge Skijäger und Skijägerinnen
gingen auf die Strecke, und für manche
war es das erste „echte“ Biathlon-Kom-
plexrennen.
Lia Rohnke, Nikita Hahn und Sontje

Bätzel vom VfL Bad Berleburg schos-
sen imvergangenenWinter nochmit der
Armbrust und nun eben mit dem Luft-
gewehr auf Scheiben, die umkippen und
sich weiß färben, wenn der Schuss ins
Ziel findet – dies zu schaffen,war beimi-
nus vier Grad Celsius und Schnee-
schauern aber keine leichte Aufgabe.
DieSportler desVfL taten sichdabei, ab-
gesehenvonSontjeBätzelmit nur einem
Schießfehler, recht schwer und häuften
viele Strafminuten an. –Blick auf dieRe-
sultate des VfL Bad Berleburg:

Luftgewehr-Altersklassen
Schüler 15 (8 km): 1. FelixWitten 38:08Mi-

nuten (1 Fehler liegend/4 Fehler stehend/0
Fehler liegend/2 Fehler stehend) – Schüler 12
(4 km): ... 2. Paul Mengel 38:36 (3 Fehler lie-
gend/2 Fehler liegend/4 Fehler liegend) –
Schüler 11 (3 km): ... 3. Nikita Hahn 27:15 Mi-
nuten (2 Fehler liegend/ 0 Fehler liegend).
Schülerinnen 13 (4 km): 1. Matilda Lückel

25:15 (2 Fehler liegend/3 Fehler liegend/2 Feh-
ler liegend) – Schülerinnen 11 (3 km): 1. Sont-
je Bätzel 24:22 (1 Fehler liegend/0 Fehler lie-
gend), 2. Lia Rohnke 29:16 (1/4).

Armbrust-Altersklassen
Schüler 10 (2 km): 1. Lorenz Lückel 11:35

– Schüler 9 (1,2 km): ... 2. Luis Mengel 18:35 –
Schüler 8 (1,2 km): 1. Vincent Lückel 10:04;
2. Thomas Janzen 12:45.
Schülerinnen 10 (2 km): 1. Amelie Schinn

12:37; ... 5. Finja Dietze 17:19; 6. Lilly Dietze
17:50; ... 8. Merle Krutwig 18:41 – Schülerin-
nen 8 (1,2 km): 1. Lina Schinn 11:16.

Urkunden und Medaillen: Gruppenfoto
nach dem Zweiländercup. Foto: Verein

„Finn/Bam“ holt Taach
und Nachwuchstalent
pm Bamenohl. Während es in der

Winter-Transferphase keine Zu- oder
Abgänge zu vermelden gibt, plant die SG
Finnentrop/Bamenohl bereits auf
Hochtouren fürdieSaison2023/24 inder
Fußball-Oberliga Westfalen. Nachdem
die Position auf der Trainerbank nach
dem angekündigten Abgang von Er-
folgscoach Ralf Behle mit der Verpflich-
tung von Ibrahima Mbaye von Westfa-
lia Soest geschlossen wurde, steht jetzt
die Kaderzusammenstellung an.
Auf der Torhüter-Position verkündet

die SG dabei die Verpflichtung von Alex
Taach vom Landesligisten FSV Gerlin-
gen. Der gebürtige Grevenbrücker sa-
melte beim TuS Erndtebrück bereits
erste Erfahrungen in der Oberliga und
steht nun ab Sommer am Bamenohler
Schloss zwischen den Pfosten.
Klar ist außerdem schon ein weiterer

Wechsel innerhalb des Kreises Olpe.
Vom Westfalenligisten FC Lennestadt
schließt sich Bernie Lennemann der SG
an. Der 20-jährige Linksfuß erzielte in
47 Spielen elf Tore und will sich nun
noch eine Liga höher beweisen.
Unterdessen kehrt Hasan Dogrusöz

nach sechs Jahren in Bamenohl im Som-
mer zu seinem Heimatverein, dem Lan-
desligisten SV 04 Attendorn zurück.
Zum benachbarten Bezirksligisten SG
Serkenrode/Fretter zieht es indes
Außenbahnspieler Tobias Kleppel.

Hunaulauf wirft seine
Schatten voraus

fr Bödefeld. Für den kommenden
Sonntag hat der Skiclub Bödefeld we-
gen der guten Schneelage auf den Hö-
hen des Rothaarkamms den Hunaulauf
für Skilangläufer ausgeschrieben. Ab
11 Uhr gehen die Sportler am Sonntag
in die Loipe, Meldungen sind nochmög-
lich. Gestartet werden die Läufe in der
Nähe des Hunau-Turms oberhalb des
Alpin-Skihangs.

Michel neuer Trainer
der Fortuna-Reserve
sz Freudenberg. Marcel Michel ist

neuer Trainer des Fußball-A-Kreisligis-
ten SV Fortuna Freudenberg 2. und da-
mit Nachfolger von Fabian Wüst, der
sein Amt in der Winterpause zur Ver-
fügung gestellt hatte. Der 32-Jährige bat
jetzt sein Team zum ersten Aufgalopp
ins Gewerbegebiet Hommeswiese, wo
angesichts des schneebedeckten Kunst-
rasens in der heimischen HF-Arena die
eine oder andere Trainingsrunde absol-
viert wurde. „Ich bin sehr zufrieden für
den Anfang“, so Michels erster Ein-
drucknach 60 schweißtreibendenMinu-
ten, „die Jungs haben alle sehr gut mit-
gezogen“. Unter anderem war Michel,
der seit einiger Zeit in Freudenberg
wohnt, drei Jahre für die Zweitvertre-
tung des FC Eiserfeld verantwortlich.


